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Außenpolitische Lrirlürnngen Mussolinis
In einem Interview mit dem Besitzer der Londoner »Daily

Mail "
, Lord Rothermere , sagte Mussolini : Italien hat »loch

einen schweren Kampf wirtschaftlicher Entwicklung vor sich.
Auswärtige Berwicklunge« find das letzte, was es sich leisten
könnte.

Ich habe meine friedlichen Absichten bewiesen durch Abschluß
eines Freundschaftsvertrages mit Jugoslawien , dem früheren
Rivalen Italiens . Da beide Staaten Mitglieder des Völker¬
bundes sind, würde ein Mittel vorhanden sein, um mit dek
Gefahr eines evtl . Konfliktes fertig zu werden . Über die
ungarische Grenzfrage äußerte sich Mussolini : Die Ungarn sind
eine ritterliche Nation , für die wir Italiener Achtung empfin¬
den. Zwischen beiden Ländern besteht aufrichtige Freund¬
schaft . Eine solche Nation unter dem Drucke eines dauern¬
den Gefühles offenbaren Unrechts zu lasten , würde nicht im
Interesse des Friedens Europas liegen . In der ganzen Ge¬
schichte hat es noch nie einen Vertrag gegeben, der ewig dau¬
erte . Im Gegensatz zu Italien kann Ungarn keine geographi .
sch« Grenze haben ; aber es könnte und müßte eine Rassen»
grenze besitzen . Der Brennerpaß bildet eine natürliche
geographische Grenze . Die Tatsache, daß zufällig ungefähr200 OM Menschenösterreichischer ( ? ) Rasse auf der italienischenSeite dieser Grenze leben, darf die Sicherheit und geographischeEinheit einer Nation von über 40 Millionen Menschen nicht
schmälern. Die österreichischen Untertanen Italiens würden
genau so behandelt wie die Italiener . Er sprach dann vonden italienischen Kolonisationsbemühungen in Tripolis und
der Cyrenaika, die darauf abzielten , der nordafrikanischen Küstedie Fruchtbarkeit wieder zu geben, die sie zur Zeit des alten
Roms zu einem der Getreidespeicher der Welt gemacht habe.

Die deutschen Wahlerfolge in Polen
Der Zuwachs an Stimmen , der sich bei den Wahlen für den

polnischen Sejm und Senat für die 'deutschen Listen gezeigthat , wird in der polnischen Öffentlichkeit mit begreiflichem
Mißvergnügen betrachtet. Aber selbst Blätter wie der „Kurjer
Poznan ski " müffen die Tatsache zugeben, daß es sich um einen
entschiedenen >Äeg für die Deutschen handelt , oa diese ihreKandidaten auf der Mindevheitenliste , wie auf der Liste der
Sozialisten durchgebracht hätten und sogar im Lemberger Be¬
zirk ein Deutscher gewählt worden sei . Die Gesamtzahl der
Stimmen für die deutschen Listen sei von IM 517 auf 176 820 ,also um mehr als 75 Prozent , gestiegen. Das Blatt stellt fest ,
daß die deutschen Stimmen in der Wojewodschaft Posen um
7 Prozent , in Pommerellen um 25 Proz . und in Schlesien um
76 Prozent zugenommen haben . In Pommerellen sind an vie¬
len Orten , nach den Berechnungen der , .Gaceta Gdanska"
mehr Stimmen für die deutsche Liste abgegeben worden , als
die Deutschen unter sich allein hätten auftreiben können. Die
Erfolge der Deutschen sind umso bemerkenswerter , als kein
Mittel unversucht geblieben ist, die Deutschen einzuschüchtern.

vr . Marx als Reichstagskandidat . Die in Düffeldorf statt¬
gefunden« Wahlkreisvertreterversammlung der Zentrumspar¬tei hat zum Spitzenkandidaten der Zentrumspartei für den
Wahlkreis Düffeldorf -Ost Reichskanzler Or. Marx proklamiert .

Wirth auf der Reichsliste des Zentrums ? Wirth wird daS
Angebot der Demokraten , in Düffeldorf -Ost und -West zum
Reichstag zu kandidieren — wie aus Berlin gemeldet wird —
nicht annehmen . Der Reichsparteivorstand des Zentrums , der
am 11. April in Berlin Zusammentritt , dürfte ihm eine Kan¬
didatur an aussichtsreicher Stelle der Reichsliste anbieten .
Wirth ist davon bereits unterrichtet .

Das Befind«» des Abg . von Guerard hat sich so gebeffert,daß jede Lebensgefahr als überwunden gelten kann.
Or. HermeS Borsitzender der Deutschen Bauernvereine . Zum

Vorsitzenden der Vereinigung der deutschen Bauernvereinewurde , wie die »Germania " berichtet, Reichsminister a . D .Or Hermes gewählt.
Das Befinden des preußischen Landtagsprästdenten BartelShat sich, wie aus Berlin gemeldet wird, sehr verschlimmert . Die

Lungenentzündung hat sich auf beide Lungenflügel verbreitetund das Herz wird schwächer . Die Arzte haben nur geritlgeHoffnung . Der Kranke befindet sich in einem Dämmer¬
zustände. Heute Mittwoch morgen ist eine leichte Besserungim Befinden des Kranken zu verzeichnen.

Aus der deutsch -soziale« Partei ausgeschlossen. Auf dem
Parteitag der deutsch-sozialen Partei wurden laut „L.-A .

" die
bisherigen Reichsführer Richard Kunze, Berlin , und Blumen ,tritt , Dresden , aus der Partei ausgeschlossen.

Der nrue Oberkommissar der Interalliierte « Rheinlandkom »
Mission . Der König vor» England hat den bisherigen Gefand -ten in Durazzo , Williams Seeds . zum Oberkommiffar der
Interalliierten Rheinlandkommision ernannt .

I « Lohnftreit bei der deutschen Reichsbahn wurde am
Dienstag im Reichsarbeitsministerium zwischen der Hauptver¬waltung der Deutschen Reichsbahngesellschast und den betei¬ligten Gewerkschaften eine Vereinbarung getroffen . Die Ver¬
einbarung deckt sich im wesentlichen mit dem Schiedsspruch,geht aber insofern über ihn hinaus , als im Lohngebiet Hkund in der Lohngruppe 8 des Lohngebietes H die Sätze umje einen weiteren Pfennig erhöht wurden . Der Tarifvertragsoll bis zum 31 . Januar 1928 Geltung haben .

Annahme der amerikanischen Flottenvoklage . Die Marine »
Vorlage , die Ausgaben im Gesamtbeträge von 359190 000 Dol¬lars vorsieht, wurde am Dienstag vom amerikanischen Reprä¬sentantenhaus angenommen . Davon sind 48 Millionen Dollarfür den Beginn des Baue ? von acht 10 000-Tonnen -Kreuzernund zweier Ilnterseebootsflotillen bestimmt.

Letzte Nachrichten
Die Anleibepolitlk des Reichs

dl . Berlin , 28. März . ( Priv . -Tel .) In der heutige«
Sitzung des Reichstags gab bei der Ftnanzdebatte Reichs,
finanzminister Or. Köhler eine Erklärung über die An¬
ke thep » litik ab. Er bezeichnete Ausländsanleihen
des Reichs « nd der Länder für unzweckmäßig .
Die Prüfung , die durch die Beratungsstelle erfolge über
d»n Umfang der bisherigen Anleihen «nd daS Anlrihehedürf -
nis der Gemeinden sei in kurzer Zeit abgeschlossen ,
so daß dann ein Überblick «nd eine Entscheidung darüber er¬
möglicht werde, was in Zukunft z« geschehen habe. Der Mini¬
ster betonte mit besonderer Genugtuung , daß die Länderregie -
rungru dieser Haltung der Reichsregierung volles Verständnis
eutgegengebracht habe «.

Eine Überraschung bedeutete dann die Erklärung des demo¬
kratischen Reichstagsabgeordneten Dietrich (Baden ) namenS
seiner Fraktion , daß sie drn Etat ablehne . ES ist dies
das erstemal, daß die Demokraten sich zu einem solchen Schritt
entschlossen haben.

Vor einer Rede Stresemanns
dl . Berlin , 28. März (Priv .-Tel . ) . ReichSaußenminister

vr . Stresemann nimmt heute an einer Beranstaltungdes Vereins der ausländischen Presse teil , wobei
er eine Rebe halten wird. Es steht zwar noch nicht mit Sicher¬
heit fest, daß sie großen politischen Charakter tragen wird»
doch nimmt man an, daß er sich mit der AbrüstungS -
konferenz in Genf und den Ausführungen , die Poin »
rar « am Sonntag in Bordeaux gemacht hat, beschäftigenwird.

Die Stabilisierung in Südslawien
M. Berlin , 28. März . (Priv .-Tel . ) Die südslawische

Regierung trifft — wie aus Belgrad gemeldet wird —, alle
Maßnahmen zur Stabilisierung des Dinar und
zum Abschluß einer 250 -Millionen -Dollar -Anlethe in England
und Amerika, die diesem Zweck dienen soll. Die Stabilisie¬
rung soll auf der Basis erfolgen : IM Dinar gleich 9,3 Schwei¬
zer Franken . Ein entsprechendes Gesetz wird vorgelegt, nach
dessen Annahme Marinkowitsch sich nach London be¬
gibt, um die Verhandlungen über die erste Rate in Höhe von
75 Millionen z« treffen .

Zwischen Griechenland , Großbritannien und den
Bereinigte » Staaten schweben Verhandlungen über die
Fundierung der griechischen Schuld . Die Ame¬
rikaner traten dafür ein, Griechenland zunächst eine Anleihe
von 12 Millionen Dollar zu gewähren, um die Flüchtlinge zu
unterstützen.

Die Bombenexplosto «e« in Chicago
WTB . Chicago , 28. März . (Tel.) Gestern »acht explo¬dierte eine B , m b e vor einem Fabrikgebäude . ES ist die»

die 52 . B - mbenexplosion innerhalb der letzten fünfMonate . Der Besitzer der Fabrik erklärte , es handele sich umeinen Racheakt, weil er sich geweigert habe» eine der beide«
republikanischen Eli,ne » zu unterstützen, die sich gegenseittgdie Verantwortung für die Attentate der letzten Zeit zuschie -
ben. Die Häuser sämtlicher britischer Führer find unter polt-
SkUtche Bewachung gestellt worden. Einzelne Politiker habenes auch vorgezogen, ihre Wohnungen aufzugeben «nd i» einHotel zu ziehen. Für die Entdeckung der Urheber der Terror -
akte ist eine Belohnung von 63 000 Dollar ausgesetzt.

Aufhebung des Sichtvermerkzwanges zwischen Deutschlandund der Tschechoslowakei. Nach Verhandlungen zwischen derdeutschen und der tschechoslowakischen Regierung in Berlin istam 27 . März durch Notenwechsel die Aufhebung des Sichtver¬merkzwanges zwischen den beiden Ländern mit Wirkungvom 5. Mai unter Inkrafttreten einer Vereinbarung überdie paßtechnische Regelung des dentsch-tschechoflowakifchenGrenzverkehrs zum 1 . Mai 1928 vereinbart worden.
Der Prozeß gegen die deutsche» Ingenieure in Rußland .Wie das „B . T ." aus Moskau berichtet, wird die Gerichts¬verhandlung gegen die verhafteten deutschen Ingenieure wahr ,scheinlich bereits um den 15. April stattfinden . Gerichtsort istMoskau . Die Verhandlung wird von dem Gesamtprozeß gegendie „Don -Verschwörer" abgetrennt .
Dte Eheschließungen englischer Soldaten im Rheinland . ImAnschluß an den in der letzten Woche unternommenen Vor¬

stoß des Unterhausmitgliedes » rnworthtz gegen die Rhein -
landbefetzung, der auch von den zahlreichen Heiraten zwischeiEngländern und Deutschen im besetzten Gebiet gesprochenhatte , wurde am Dienstag an den englischen Kriegsministerdie Frage gerichtet, wieviele Eheschließungen zwischen Sol -daten der Rheinarmee und deutschen Frauen stattgefundenhaben . Der Kriegsminister erklätte , ihre Zahl belaufe sich aufetwa 690 .

* XHm die Abrüstung
Wieder ist eine Tagung des vorbereitenden Ab¬

rüstungsausschusses des Völkerbunds ohne jedes prak¬
tische Ergebnis verlaufen . Und doch sind sich eigentlich
alle darüber klar, datz in der Angelegenheit nun endlich
einmal Beschlüsse gefaßt werden müssen, und zwar Be¬
schlüsse , welche dem Wortlaut und dem Sinne der Völ¬
kerbundssatzungen entsprechen und dem Friedensvertrag
von Versailles gerecht werden . Nicht ohne Grund hat
der deutsche Vertreter auf der letzten Tagung des vor¬
bereitenden Ausschusses damit gedroht, Deutschland
werde die ganze Frage vor das Forum der nächsten Voll¬
versammlung bringen . Wie dort die Stimmung isst ist
bekannt : die große Mehrheit tritt für Abrüstung ein .Und es iväre für die Feinde der Abrüstungsidee , vor
allem für Frankreich, eine schwere politische und mo¬
ralische Bloßstellung , wenn sich die Vollversammlung
gegen die Saboteure der Abrüstung ausspräche.

Wie gemeldet wird , soll der Ausschuß bereits im Juli
oder August d . I . von neuem zusammentreten . Man
hoffe , daß bis dahin die Situation eine günstigere ge¬worden sei, daß also Frankreich zu Opfern bereit sei.Die große allgemeine Abrüstungskonferenz solle dann
Ende dieses oder Anfang nächsten Jahres einberufen
werden . Solche Meldungen sind natürlich vor allem
Beschwichtigungsmauöver . Man will den schlechten
Eindruck, den das Fiasko dieser Tagung gemacht hat,
möglichst verwischen. Im Ernst denkt wohl kein Menschdaran , daß bei einer neuen Tagung im Juli oder Au¬
gust mehr herauskommen könnte als bei der letzten. Die
große , allgemeine Abrüstungskonferenz aber wird man
doch überhaupt nur dann einberufen können, wenn wirk¬
lich Gewähr für eine Einigung gegeben ist.

Zumal Frankreich wird nun und nimmer für eine
wirkliche Abrüstung zu haben sein. Und, well dem so
ist, versucht man jetzt in einem Teil der Pariser Presse ,die ganze Angelegenheit von einer andern Seite her an¬
zupacken. Man weiß, daß diejenige Großmacht, die am
stärksten an einer allgemeinen Abrüstung interessiert istund mit den schlagendsten Gründen die allgemeine Ent¬
waffnung fordert , Deutschland ist . Je weiter man sichvom Tage des Waffenstillstands entfernt , je mehr die
Kriegspsychose nachläßt, um so bereitwilliger erschließt
man sich der Einsicht, daß der jetzige Zustaud auf die
Dauer einfach unhaltbar ist, dieser verrückte Zustandmit seinem entwaffneten Deutschland inmitten einer
Schar bis an die Zähne bewaffneter Nachbarstaaten.So ist es zu verstehen, daß jüngst einem Pariser Blatt
der Linken die Bemerkung entschlüpfte, man werde wohl ,wenn man zu keiner vernünftigen Abrüstung gelange ,Deutschland eine Vergrößerung der Reichswehr und eine
Verstärkung seiner allgemeinen militärischen Rüstung
gestatten müssen. Diese Bemerkung ist durchaus logisch.Entweder rüsten alle ab, oder alle bewaffnen sich so, wie
sie selbst es für zweckmäßig halten . Entweder begnügt
sich Frankreich mit einem Heer von 70 bis 80 000 Mann ,oder auch Deutschland legt sich ein stehendes Heer von700000 Mann zu . Man konnte seinerzeit unter dem
Einfluß der Kriegsverhetzung in Europa zweierlei
Rechtsmaßstäbe schaffen . Auf die Dauer läßt sich eine
solche Rechtsungleichheit nicht aufrecht erhalten . Besserwäre es , wenn allgemein nach vernünftigen Prinzipien
abgerüstet wird . Läßt sich das aber nicht erreichen , dann
wird Deutschland das Recht für sich in Anspruch nehmen
dürfen , auch seinerseits eine Rüstung zu tragen , die der
der übrigen Mächte gleichwertig ist.

Reurr Haftbefehl im Elsaß. Wie aus Mülhausen berichtetwird , hat der Untersuchungsrichter in der Autonomistenaffäregegen den in die Angelegenheit verwickelten, in der Schweizweilenden Baron Leh Haftbefehl ergehen lassen . — BaronKlaus Zorn von Bulach, der am Montag eine 13monatigeGefängntsstrafe m Straßburg hätte antreten sollen und eindemüttges Schreiben an den Staatsanwalt richtete ist Straf¬aufschub gewährt worden, nachdem er ein ärztliches Zeugnisunterbreitete , datz bescheinigt , daß er augenblicklich krank sei .
Bevorstehender Rücktritt des btttische » Lordkanzlers. „Ti¬mes " zufolge hat der vor längerer Zeit erkrankte Lord EaVeden Premierminister ersucht , mit Rücksicht auf seinen schlechtenGesundheitszustand von dem Posten des Lordkanzlers enthobenzu werden . Mit Ausnahme der Zeit, in der das KabinettMacdonalds am Ruder war , hat Lord Cave das Amt seit No¬vember 1922 bekleidet .
Die Eröffnung des polnische» Sejms am Dienstag war von

großen Lärmszenen begleitet. Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Daszynski wurde zum Sejmmarschall gewählt gegenden Willen Pilsudskis , was in Polen eine sehr kritische inner «Lage geschaffen hat .



Deutscher Veichstsg
Bei der

WTB . Berlin , 27 . März ,

zweiten Beratung des Marinectats ,
(über deren Beginn bereits berichtet wurde ) , führte Abg . Weg¬mann (Ztr . ) weiter aus : Die Kinderspeisung ist nicht Reichs¬
sache. Das Reich hat dafür den Ländern wiederholt Mittel
bewilligt. Wenn Preußen 30 Millionen für den Umbau des
Opernhauses bewilligt, wenn es größere Ministerialzulagenals das Reich geben kann, dann ist es unehrlich, den Anscheinzu erwecken , als wenn durch die Bewilligung des Panzerschiffesdie Mittel für die Kinderspeisung beeinträchtigt würden . Fürein neues Panzerschiff ist das Geld bester angewandt als fürdie Instandhaltung der ganz veralteten Linienschiffe, die uns
geblieben sind. Wir brauchen ein solches Schiff, um bei einem
etwaigen Überfall die Schaffung vollendeter Tatsachen gegenuns verhindern zu können. Aus sachlichen Gründen bewilligenwir die Mittel für das neue Panzerschiff . Wir erwarten eine
Reform im Verwaltungswesen der Marine . Wir bedauern ,daß wir ' so außerordentlich selten von den Angehörigen derMarine , besonders von den Offizieren , spontane Bekenntniffe;u der Republik hören . In dem Bemühen , einen verfassungs¬treuen Geist in die Marine zu tragen , werden wir den Reichs¬wehrminister unterstützen.

Abg . Brüninghaus (Dpt . ) erklärt , der Weltkrieg sei zur Seegegen Deutschland entschieden worden, weil die deutsche Flottezu schwach zur Abwehr gegen England und . Amerika war . DieAblehnung des neuen Panzerschiffes sei angesichts derSchtoäche unseres Landheeres nicht zu verantworten . WennDeutschland nicht politischen Selbstmord üben will, dann müssees seine Flotte wenigstens in dem uns vom Versailler Vertraggelassenen bescheidenen Rahmen ausbauen . Mit großer Flot¬tenpolitik habe der jetzt geforderte Neubau eines Panzerschiffesgar nichts zu tun . Ter Besuch des Prinzen Heinrich auf demKreuzer Berlin sei in lächerlicher Weise aufgebäuscht worden.
Abg . Frhr . v . Richthofen (Dem . ) spricht seine Befriedigungaus über die Erklärungen des Ministers im Ausschuß über dieFrage einer Erziehung der Marineangehörigen in republika¬nischem Geiste. Nach den Erfahrungen im Weltkriege könneman nicht blindlings den Gutachten der Marinesachverstän¬digen folgen. Tirpitz, dessen Loblied hier gesungen wurde,habe die ungünstige Entwickelung der Kriegslage mitverschul-det, als er im Dezember 1914 von der bevorstehenden Unter¬

seebootsblockade Englands sprach. Die allgemein geboteneSparsamkeit muß auch beim Haushalt der Reichswehr undMarine zur Auswirkung gelangen . Es muß nicht jede gefor¬dert« militärische Ausgabe schon deshalb bewilligt werden, weilsie nach dem Versailler Diktat zulässig ist . Im übrigen mußdas Reich im eigensten Interesse den Wunsch haben, für eineAbrüstung in der Ostsee zu wirken und nicht einen Auf¬rüstungswettkampf herbeizuführen . Der Bau des Panzer¬schiffes muß gegenwärtig auch außenpolitisch schädliche Rück¬
wirkungen haben . Die Fraktion wird deshalb gegen die ersteRate für das Panzerschiff stimmen.

Abg. Neddermeher (Komm. ) : Der Ausbau des polnischenHafens Gdingen , der mit englischem Gelde erfolgt , richte sichebenso wie der neue deutlche Panzerkreuzer gegen Rußland .
Abg . Loibl (B . Vpt. ) fordert einen Abbau der Verwaltungs¬beamten in der Marin « . Wenn man überhaupt eine deutscheMarine aufrechterhalten wolle , dann müsse sie auch moderneSchiffe haben . Das dafür bewilligte Geld komme auch derdeutschen Wirtschaft wieder zugute . Bei den Lieferungensollten alle Länder gebührend berücksichtigt werden.
Abg . Graf zu Rrventlow (NS . ) : Die Parteien , die am Bar¬

matskandal beteiligt sind, haben kein Recht , sich über di« Phö-
busangelegenheit aufzuregen , Or. Grüner hat in Spaa einmalerklärt : Eid ? , bai ist ja nur ein Wort , weiter nichts. (Reichs¬wehrminister Or. Grüner verläßt den Saal .) (Es kommt zuerregten Szenen . Mehrere Ordnungsrufe werden erteilt .)Wir werden^für den Panzerkreuzer stimmen, weil wir hoffen,daß er im Material so zuverlässig sein wird, wie der Wehr¬minister unzuverlässig ist. (Vizepräsident Esser erteilt für die -
sen letzten Satz dem Redner einen Ordnungsruf .)

Reichswehrminister Or. Grüner erscheint wieder im Saalund erklärt : Di« Marine ist ein wichtiger Faktor des LandeS-
schutzes. Darum hoffe ich, auch die Demokraten noch von der
Notwendigkeit des Panzerkreuzers überzeugen zu können. Der
Außenminister Or. Stresemann hat mich noch vor wenigenStunden seines Einverständnifles mit meiner Haltung in der
Frage des Panzerkreuzers versichert. (Hört ! hört ! bei derMehrheit .) Wir haben also kein« außenpolitischen Gefahren zubefürchten. Ich bitte daher um Bewilligung des Marine¬etats . (Beifall .)

Abg . Eisenbergrr (B . Bb.) lehnt den Panzerkreuzer ab . Wirhaben nicht soviel Millionen für Kriegsschiffe übrig zu einerZeit , wo der Bauer unter der Steuerlast seufzt.
Di« Abstimmungen werden zurückgestellt .
Es folgt die Einzelberatung -
des Ausschußberichles über die; Lohmann -Untersuchungen.
Abg . Heinig (Soz .) : Sieben Monate hat es gedauert , bis wirdie Lohmann - Angelegenheit einigermaßen überschauen konn¬ten . Ein Dementi stritt sogar die direkte und indirekte Sub¬

ventionierung der Phöbus -A .-G . ab. Erst seit ein paar Mo¬naten verlangen sämtliche Parteien volle Klarstellung . ImGegensatz zu der^Kanzlererklärung sind doch Mittel des Ma¬rineetats in die « ache gesteckt worden, sind doch von Lohmannnoch persönliche Geschäfte gemacht worden. Wir werden denAnträgen des Haushallsausschusses zuftimmen , aber auch demkommunistischen Antrag , die verantwortlichen Minister . Vor¬
gesetzten und sonstigen Beteiligten in vollem Umfange regreß¬pflichtig zu machen.

Abg . TreviranuS (DN . ) : Das jetzige Kabinett habe lediglichdie Hinterlassenschaft früherer Kabinette zu liquidieren . Die
Verantwortung trage in vollem Umfange der ehemalige Reichs¬wehrminister für die ersten beiden Gruppen der Lohmann -
Unternehmungen . Vollkommene Aufklärung werde daher aucherst nach der Rückkehr Geßlers möglich sein. Erst durch die
Unterschrift des Herrn Reinhold sei die weitere BeteiligungLohmanns an den Millionenverlusten bei der Phöbus -Affäremöglich geworden. Für die dritte Gruppe der Lohmann -
Geschäfte, die er auf eigene Faust getätigt hat , trage er alleindie Verantwortung . Die persönliche Makellosigkeit des Kapi¬täns Lohmann sei einwandfrei erwiesen. Es bleibe aber seineVerantwortlichkeit für die Millionenverluste . Die bisherigeKontrolle des Etats ist ungenügend .

Abg . Schneller (Komm. ) nennt die von der Regierung ab¬gegebenen Erklärungen ein Täuschungsmanöver . Der Rednerfordert , daß die verantwortlichen Minister Or. Luther , Or.Marx , Or. Gehler und Or. Reinhold vor den Staatsgerichts¬hof gestellt werden.
Abg . Brüninghaus (DVP . ) erklärt , seine Fraktion verurteilemit der gleichen Schärfe wie die übrigen die hier erörterten

Vorgänge . Kapitän Lohmann habe sich als guter Offizier be¬währt . Er habe offenbar seine wirtschaftlichen Fähigkeitenüberschätzt , gehe aber persönlich integer aus der Sache hervor.Er sei auch gestraft genug dadurch, daß er für sein ganzesLeben seine Bezüge nur bis zur Pfündungsgrenze erhält .

Abg . Frhr . v . Richthofen (Dem .) sieht die erste Ursache derganzen Affäre darin , daß der Ruhrfonds seinerzeit nicht liqui¬diert worden sei . Die mit diesem Gelde getriebene geheimeMilitärpolitik war voiy nationalen Standpunkt aus wohl gutgemeint , aber sie hat dem Deutschen Reiche keinen Ruhen ge¬bracht. Wir Demokraten standen in diesem Punkte im Gegen¬sätze zu dem Minister Or. Geßler . Wir wollten ihn zur Amts¬niederlegung bewegen, aber er hat den Austritt auS der De¬mokratischen Partei vorgezogen. Or. Reinhold ist gar nicht überdie Vorgänge informiert worden.
Abg . Wcgmann (Ztr .) gibt namens der Zentrumsfraktioneme Erklärung ab . die den Beschlüssen des Haushaltsaus -schusses zustimmt . Eine Liquidation des Rührfonds unmittel¬bar nach der Einstellung des Ruhrkampfes wäre unzweckmäßiggewesen. Aufs schärfste ist es zu verurteilen , daß auch derRenhSfinanzmimster nicht auf Kontrolle bestanden hat , als er1926 von den Dingen erfuhr . Die Zentrumsfraktion stimmtden von der Regieruiig angekündigten Kontrollmaßnahmen zuund wünscht eine Prüfung der Frage , wie weit die Vermittlerund Treuhänder bei den Lohmann -Geschäften regreßpflichtiggemacht werden können.

Abg . Müller -Franken (Soz .) : Der kommunistische Antrag ,die verantwortlichen Minister vor den Staatsgerichtshof zustellen, könne erst in Zusammenhang mit der Prüfung derRegretzpflicht erwogen werden.
Reic^ wehrminister Grüner : Auf seiten der Regierung be¬stehen keine Bedenken gegen die Anträge des Haushaltsaus -schusses. Die für alle Ministerien vorgesehene Kontrollkom¬mission wird im Reichswehrministerium in kurzer Zeit ihreTätigkeit aufnehmen .
Abg . Dr. Pfleger (Bahr . Vp .) erklärt , der Reichstag müsse sichjetzt auf die Prüfung der etatrechtlichen Verstöße beschränken .Die persönliche Verantwortung der Beteiligten könne erst spä¬ter genau festgestellt werden. Hinsichtlich der PersönlichkeitLohmanns müsse doch gesagt werden, daß das Charakterbildeines früheren Offiziers getrübt wird durch die Behauptung ,er habe sich eine Millionenbürgschaft erschlichen durch Täu¬schung zweier Minister .

Bei den Abstimmungen zum Marineetatwird der Antrag auf Streichung der Mittel für das neuePanzerschiff gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kom¬munisten , Demokraten und einiger Mitglieder der Wirtschaft¬lichen Vereinigung abgelehnt .
Nach Ablehnung der weiteren Streichungsanträge der ' Lin-ken wird» der Marineetat nach den Vorschlägen des Haushalts¬ausschusses in 2 . Lesung angenommen .Die zur Deckung der Phübusverpflichtungrn in den Rach¬tragsetat eingestellten sieben Millionen werden gegen dieStimmen der Kommunisten bewilligt.Die Ausschußentschließung zur Lohmann -Angelegenheit wirdangenommen , nachdem der kommunistische Änderungsantrag(Regretzpflicht der verantwortlichen Minister ) gegen Kommu-nisten und Sozialdemokraten abgelehnt Worten ist.Hierauf werden die zurückgestellten Abstimmungen zum Er -ganzungsetat vorgeriommen.Der Ergänznngsetat wird mit der Ausschußentschließungzum Notprogramm angenommen .

1751 Uhr vertagt sich das Haus auf Mittwoch 10 Uhr.Auf der Tagesordnung steht der Haushalt der allgemeinenFinanzverwaltung mit Teilen des Nachtrags - und Ergänzungs¬etats .
*

WTB . Berlin , 28. März . (Tel .)Auf der Tagesordnung steht die zweite Beratung des Haus¬halts der
allgemeinen Finanzverwaltnng .Der Haushaltsausschuß legt Entschließungen vor, in denengefordert wird, daß durch geschäftsführende Regierungen eineAuflegung von Reichsanleihen nicht erfolgen soll . Die Hinauf -setzung der Zinssätze einer Reichsanleihe kann nur durchGesetz erfolgen . Die Regierung soll Richtlinien borlegen, dieeine jährliche Bermügensaufstrllung des Reiches regeln undbei Veräußerung von erheblichen Vermögenswerten des Rei-ches, insbesondere Aktienpaketen, einzubehalten sind . Außer¬dem wird eine Reform der Reichshaushaltsordnung und eineklare Scheidung zwischen den Posten des ordentlichen undaußerordentlichen Etats entsprechend ihrer wirklichen etat¬rechtlichen Bedeutung gefordert . Schließlich werden Aufstel¬lungen über den Zuschußbedarf seit 1925 und über die Ent¬stehung des Anleihebedarfs seit 1926 verlangt .

Abg . Or. Hilferding (Soz . ) weist darauf hin , daß 1924 1,10Milliarden Uberschuß in der Reichskasse waren . Die Steuer¬senkung durch Reinhold sei berechtigt gewesen. Die folgendenEtats seien nur mit Hilfe des Überschusses von 1924 in Ord¬nung gebracht worden. Im außerordentlichen Etat von 1927sei ein Defizit von 1,5 Milliarden gewesen. Jetzt seien noch863 Millionen Defizit vorhanden , für das keine Deckung vor¬handen sei . Dabei haben sich die Einnahmen , so führt derRedner weiter aus , um rund 2 Milliarden in diesen Jahrengesteigert. Diese Einnahmesteigerung ist im wesentlichen vonden breiten Massen aufgebracht worden. Die in der lex Brü¬ning enthaltene Zusage, eine Herabsetzung der Lohnsteuer,ist nicht eingelöst worden, die Zusage einer Erhöhung derVermögensteuer auch nicht. Die Ausschußentschlirtzungrn sindteilweise die Frucht unserer Anträge . Dagegen wird eine wei¬tere Einschränkung des Etatrechts nicht zugelassen. Wir wol-len nicht die Bewilligung von neuen Ausgaben von einer
Zweidrittelmehrheit abhängig machen lassen . Das würde einerMinderheit die Macht geben, diese positive Politik der Mehr¬heit zu hindern , das wäre eine Aufhebung des gleichen Wahl¬rechts von hinten herum (Beifall bei den Sozialdemokraten ).Die Bilanzierung des ordentlichen Etats ist stnur scheinbar.In Wirklichkeit weist dieser Etat ein Defizit auf . Die jetzigeErbschaft wird niemand übernehmen , ohne vorher festgestelltzu haben , wen die Verantwortung trifft . Im neuen Etat wirdein Defizit von K , wahrscheinlichvon % Milliarden zu decken
sein. Die Bilanz der Rechtsregierung ist auch finanzpolitischnicht erfreulich.

Abg . Or. Ouaatz (DN . ) : Wollen Sie wirklich behaupten ,wir hätten durch verschwenderische Wirtschaft das Defizit ver¬
schuldet ? Wir hatten das Minuserbe der voraufgegangenenRegierung anzutreten . Das bezog sich besonders auf die
Sozialpolitik . Es war ja nichts getan für die Besoldungs -
reform , für die Sozial - und Kleinrentnerfürsorge . Finanz¬minister Or. Reinhold hatte die Steuern gesenkt , nicht ein¬mal zugunsten einer Stärkung der Produktion , fondern zu¬gunsten eines kleinen Deils d«S Handels . Der jetzige Reichs¬
finanzminister hat das Defizit dauernd vermindert . Wir wol¬len die Stellung des Finanzministers so stärken, wie sie im
alten Preußen mit seiner ausgezeichneten Finanzwirtschaftwar . Unser innerer Etat wird immer mehr vermindert , weilder Löwenanteil unserer Mittel als Reparationslast ins Aus¬
land fließt . Mit dem Vorredner bin ich der Meinung , daßwir nicht weiter von Jahr - zu Jahr die Überweisungen des
Reiches an die Länder steigern können. Die Länder müssen
sich einschränken. Der endgültige Finanzausgleich ist nicht
möglich , bevor nicht unsere DaweSverpflichtungen endgültiggeregelt sind. Das Ausland hindert uns also am endgültigen
Finanzausgleich .

Badischer Teil
Vsdiscber Landtsg

DZ . Karlsruhe , 28 . März .
Präsident Or Baumgartner eröffnet die Sitzung mit der

Bekanntgabe
zahlreicher neuer Eingänge .

Darunter befinden sich allein 52 Gesuche. Die Regierunghat einen Gesetzentwurf vorgelegt, wonach die Bürgschaft dr»Landes Baden für Darlehen an die Zentrale der landwirt -
fchaftlichen Lagerhäuser A. -G. in Taubrrbischofsheim in Höhevon 660 000 m über den 1 . Januar 1928 hinaus bis zum31 . Dezember 1928 verlängert werden soll . Das Landes -
finanzamt teilt die Bereinigung des Finanzamts Pforzheim -Land mit dem Finanzamt Pforzheim -Stadt mit . Der Abg .Klaiber (Bürg . Ver .) und Genossen haben einen Jnitiativ -
gesetzentwurf eingebracht, demzufolge vom 1 . April 1928 abeine Steuer für Hausschlachtungen nicht mehr erhoben wer¬den soll .

Regierungsseitig wird eine Kurze Anfrage des Abg . Schreck(Komm.) über die Grnndwasserschäden der Gemeinde St .Ilgen beantwortet .
Abg . Or. Mattes (D . Vp. ) beantragt , die Aussprache überdie Etatrede des Finanzministers auf die heutige Tagesord¬nung zu setzen.
Die Abgeordneten O . Maher -Karlsruhe «Bürg . Ver .),Or. Föhr (Zentr .), Maier -Heidelberg (Soz . ) und Or. Glöckner

(Dem .) machen dagegen sachliche Gründe geltend . — Der An¬
trag wird abgelehnt.

Abg . Or . Obkirchrr (D . Vp.) berichtet über die Mandats¬
niederlegung der Abg . Frau Beherle (Zentr . ) , für welch»
Bürgermeister Kramer (Bachheim) in den Landtag eintritt .Das Plenum ist mit dieser Feststellung einverstanden .

Abg . Or. Obkirchrr erstattet ferner Bericht über
die Aufhebung der Immunität des Abg. Behringer

(Bürg . Ber .)
zwecks Durchführung eines dienstpolizeilichen Verfahrens im
Zusammenhang mit den seinerzeit abgeurteilten Verfehlungenbei der Städtischen Sparkasse Baden -Baden . Der Ausschuß
beantragt ,

1 . das bereits vom Stadtrat Baden -Baden durchgeführt«
Verfahren für unzuläffig zu erklären , und

2. die Immunität des Abg . Behringer aufzuheben .
Abg . v . Maher -Karlsruhe (Bürg . Ver .) erklärt , daß auch

seine Fraktion diesem Antrag einmütig zustimmen werde.
Abg . Bock (Komm. ) bemerkt, daß seine Gruppe in der Jm -

munitätsfrage aus grundsätzlichen Erwägungen Stimment¬
haltung üben werde.

Der Antrag des Geschäftsordnungsausschusses wird darausim ersten Punkt einstimmig, im zweiten Punkt bei Stimm¬
enthaltung der Kommunisten angenommen .

Abg . Or.Marum (Soz .) stellt als Vorsitzender des Haushalts¬
ausschusses den Antrag , dem Gesetzentwurf, betr . die

Steuererhebung in den Monaten April bis September
zuzustimmen .

Abg . Klaiber (Bürg . Ver .) bemerkt in der Einzelberatung ,daß er den Gesetzentwurf ablehnen müsse , nachdem seine An-
träge im Ausschuß gefallen seien.

Die Vorlage wird sodann in Erster und Zweiter Lesungmit 37 gegen 6 Stimmen (Landbund , Wirtschaftliche Vereini¬
gung und Kommunisten ) bei 7 Enthaltungen (Volkspartei )angenommen .

Abg . Güudert (D . Vp.) berichtet über die Eingabe des Frei¬burger Automobilklubs vom 20 . März d. I ., um Staatszu¬
schuß zur Neuherstellung der

Rennstrecke Breisach— Oberrimfingen ,
und unterbreitet folgenden Antrag :

Der Landtag wolle beschließen , das Gesuch in demSinne empfehlend zu überweisen , daß die Regierung er¬
mächtigt wird,

1 . aus dem Titel VI 8 1 außerordentlicher Etat des Finanz¬ministeriums den Betrag von 160000 Mk zur Instand¬
setzung der Rennstrecke Breisach-Oberrimsingen zu ver¬wenden, unter der Bedingung , daß der Allgemeine Deut¬
sche Automobilklub sich vertraglich zur Durchführung derRennen auf mindestens die nächsten 6 Jahre verpflichtetund im Falle vorzeitiger Aufgabe der Rennen den ent¬
sprechenden Betrag der Aufwendungen dem Finanzmini¬sterium ersetzt ,

2 . über den Betrag von 160 000 3M zu Lasten von Ti¬tel VI 8 1 außerordentlicher Etat des Finanzministeriums
vorweg zu verfügen .

Abg . Bock (Komm.) meint , die Automobilklubs mögchi di«
Kosten selbst tragen .

Sonst wird das Wort nicht gewünscht, und der Ausschuß-
antrag gegen die 3 kommunistischen Stimmen angenommen .

Abg . Or. Glöckner (Dem . ) berichtet über die Beschwerde des
Abg . Bock wegen
Verweigerung des Zuschlags für die Teilnahme der kommu¬

nistischen Abgeordneten an Ansschntzsitzungen .
Der Haushaltsausschutz beantragt , der Landtag wolle über

die Eingabe des Abg . Bock zur Tagesordnung übergehen.
Abg . Bock (Komm.) bekämpft die Stellungnahme des Aus¬

schusses . Berichterstatter Or. Glöckner meist den • Vorwurf
zurück , daß der Ausschuß die Kommunisten außerhalb jedes
Rechtes gestellt habe. — Der Ausschußantrag findet die Zu¬stimmung des Plenums , nachdem Abg . Maier -Heidelberg
(Soz . ) erklärt hatte , daß die Kommunisten keinen Grund zurKlage hätten , weil auch in den anderen Parlamenten nur
Mitglieder von Fraktionen zu den Ausschüssen zugelassen
seien.

Abg . Klaiber (Bürg . Ver .) erstattet Bericht über
den Gesetzentwurf zur Änderung des OrtSkirchensteuergesetzrs.
Das Gesetz soll bis zur Schaffung genauer Unterlagen fürdie Veranlagung bis zum 1 . April 1931 befristet werden. Die
das örtliche Kirchenvermögen verwaltende Behörde kann an¬
ordnen , daß bis zur endgültigen Festsetzung der Steuer Bor -
auszahlungen bis zur Höhe des zuletzt festgesetzten Steuer -
betrags zu leisten sind .

Aba. Lock (Komm.) lehnt die Vorlage ab. die dann in bei¬
den Lesungen in obiger Fasiung mit 43 gegen 2 kommuni¬
stische Stimmen angenommen wird.

Abg . Or. Führ (Zentr . ) berichtet über den Gesetzentwurfbetr . die Bürgschaft des Landes Baden
für Darlehen an die LagrrhauSzrntrale A.-G.

Taubrrbischofsheim»
und beantragt die Zustimmung mit der Maßgabe , daß die
Bürgschaft mit 650 000 'Jl)l bis zum 31 . Dezember 1928, und
mit 300000 m bis zum 81 . Dezember 1929 verlängert wird.

Abg . Weißhaupt (Zentr . ) begründet kurz seine frühere ab¬
lehnende .Haltung . — Abg . Bock (fioinm . ) ist gegen die Bor -
läge. — Der Gesetzentwurf findet in beiden Lesungen An¬
nahme.



Desgleichen nach einem Bericht des Abg . Dr. Hoffmann
(Zentr. ) der Gesetzentwurf über die

Umwandlung der abgesonderten Gemarkung Bronnbach
(bei Tauberbischofsheim ) in eine selbständige Gemeinde.

Ein Gesuch des Gemeinderats Auerbach um Rechtshilfe ,
worüber gleichfalls der Abg . Dr. Hoffmann berichtet, wird der
Regierung in dem Sinne empfehlend überwiesen, daß auf
Grund der gesetzlichen Bestimmungen die Gemeinde Auerbach
rechtlich belehrt werde .

Es folgt der Bericht des Abg . Weißmann (Soz .) über den
Antrag des Abg. Kühn und Genossen betr .

Bau einer Antomobilstraße Hamburg—Frankfurt—Basel,
Der Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung schlägt vor,

den Antrag durch die nachstehende Erklärung der Regierung
für erledigt zu erklären :

„Die Interessen der badischen Gemeinden können durch
die Mitgliedschaft des badischen Staates bei der
„Hafraba" im gegenwärtigen Stadium genügend ge¬
wahrt werden ; dies gelangt durch die Mitwirkung der
Wasser- und Strahenbaudirektion bei der Projektierung
der badischen Linie hinreichend zum Ausdruck."

Abg . Weißmann berichtet weiter über den Antrag der Abg.
Kühn und Genossen betr .

Auswüchse des Autoverkehrs .
Er empfiehlt die bereits mitgeteilte Fassung (siehe Ausschutz¬
bericht vom 27. März) zur Annahme.

Abg. Kühn (Zentr.) erklärt , datz er sich angesichts des Gan¬
ges der Ausschutzverhandlungen eine ausführliche Begrün¬
dung ersparen könne. Um einer mitzverständlichen Auffas¬
sung zu begegnen , stellt der Redner fest, datz man auf seinerSeite dem Projekt einer Autostrahe durchaus sympathisch
gegenüberstehe . Nur darf der Bau nicht zu Schädigungender Landbevölkerung führen.

Beide Ausschutzanträge werden einstimmig angenommen.
Abg . De. Wolfhard (Dem .) berichtet über das Gesuch des

Zentralvereins deutscher Zahnärzte e . V . um staatliche För¬
derung der Bestrebungen auf enges Zusammenarbeiten der
Zahnheilkunde und inneren Medizin. Auf seinen Vorschlagwird die Eingabe der Regierung zur Kenntnisnahme über¬
wiesen .

« chlutz gegen 1 Uhr.
Nächste Sitzung nachmittags halb 4 Uhr.

*
Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung

In der Donnerstagsitzung berichtete der Abg . Weitzmann
(Soz . ) über den Antrag Kühn u . Gen. (Zentr. ) betr . Maß¬nahmen gegen die Auswüchse und Gefahren des Autoverkehrs .Er erklärte , datz die Regierung unausgesetzt bemüht sei, den
Auswüchsen des Auto- und Krastfahrradverkehrs zu begegnen,
tei es durch verschärfte Überwachung , Bestrafung oder gar
Entziehung des Führerscheins . Die Rücksicht auf den Frem¬

denverkehr verlange eine gewisse Zurückhaltung . Durch orts¬
polizeiliche Vorschrift könne die Schnelligkeitsgrenze auch un¬ter 80 Kilometer herabgesetzt werden . Die gesetzlichen Bestim¬
mungen feien an sich ausreichend . Ein Teil der Schuld liege
auch am Publikum.

Der Antragsteller Abg. Kühn verwies zur Begründung aufdie außerordentlich hohe Zahl der Autounfälle.Daran schloß sich eine recht ausgiebige Debatte. Ein Re-
gicrungsvertretrr vertrat die Ansicht, datz infolge der kürzlich
erschienenen Reichsverordnungüber eine bessere Bereifung der
Lastkraftfahrzeuge eine wesentliche Verminderung der Kla¬
gen der Hausbesitzer erwartet werden dürfe. Die Polizei halte
ständig Kurse ab, um den Autoverkehr den Wünschen der
Bevölkerung entsprechend zu gestalten.

Von allen Seiten wurde betont , datz manches Unglück ver¬
hindert werden könnte, wenn Fahrer und Publikum Disziplin
bewahrten . Es wurde eine scharfe Prüfung der Zulaffung
als Autoführer verlangt, ebenso wirksame Geldstrafen und
in besonders gelagerten Fällen die Entziehung des Führer¬
scheins .

Schließlich fand der folgende neuformulierte Antrag der
Abg . Kühn, Martzloff (Soz . ) und Scheel (Dem . ) einmütige
Annahme:

„Der Landtag wolle beschliehen : Die Regierung wird er¬
sucht , darauf hinzuwirken, daß die immer stärker werdenden
Auswüchse und Gefahren des Verkehrs mit Automobilen und
Kraftfahrrädern durch weitere geeignete Maßnahmen, u. a.
auch durch öffentliche Aufklärung, sowie im Bedarfsfälle durch
Herabsetzung der bisher zugelassenen Schnelligkeit innerhalb
bewohnter Straßen möglichst wirksam bekämpft werden .

Es ist dabei auch darauf zu achten, daß Erschütterungen
und Beschädigungen von Gebäuden tunlichst zu verhüten sind,
soweit diese nach Durchführung der Reichsverordnung vom
16. März 1927 über die bessere Bereifung von Lastautos noch
in Erscheinung treten sollten .

"

Im GeschüftsvrdnungSausschuß
wurde Mitteilung gemacht von der Mandatsniederlegung der
Abg . Frau Beyerle (Zentrum) und Dr. Englrr (Soz .) . An
Stelle der ersteren tritt Landwirt und Bürgermeister Her¬
mann Kramer in Bachheim (Amt Donaueschingen) , an Stelle
des letzteren Frau Edith Trautwein in Pforzheim.

Gegen einen Abgeordneten wurde von seiner Vorgesetzten
Behörde ein Disziplinarverfahren eingeleitet und durchgeführt ,
wobei der Betreffende den Einwand der Immunität nicht er¬
hob. Die Beschwerdeinstanz glaubte, sich mit der Beschwerde

icht befassen zu können , ehe der Landtag über die Aufhebung
er Immunität schlüssig geworden ist . Der Ausschuß war der

Auffassung, datz zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens
ebenso die vorherige Aufhebung der Immunität erforderlich
sei , wie bei der Einleitung eines gewöhnlichen Strafverfah¬
rens und daß deshalb die Einleitung eines Disziplinarver¬
fahrens unzulässig war. Der betreffend« Abgeordnete bean¬
tragte nunmehr selbst die Aufhebung der Immunität , welche
vom Ausschuß dem Plenum vorgeschlagen wird .

*
Im außerordentlichen Etat des Titels Landwirtschaft kom¬

men 233 200 Ml , die zur Abdeckung der Milchfrankenschulden
angefordert sind und bei den Einnahmen 41000 Mt Rück¬
ersatz für Biehfrankenschulden in Wegfall. Zur Deckung der
restlichen Viehfrankenschulden stnd noch 99 000 Mt notwendig.
Dmit ist das Land .von Milch - und Viehfrankenschulden frei,
da das Reich diese auf sich genommen hat . Das Land ver¬
zichtet auf einen Rückersatz seitens der Viehfrankenschuldner .

Au » de« Parteien
Der Stahlhelm, Landesverband Baden, hat in seiner letzten

Führerversnmmlung am 25 . März beschlossen, sich an dem
Reichstagswahlkainps nicht zu beteiligen. Er bezeichnet eS aber
als vaterländische Pflicht, das Wahlrecht auszuüben.

Lohnbewegungen in Bade «
Die Mannheimer Tapezierer sind in den Streik getreten,

ohne den Schiedsspruch des Tarisamtes Heidelberg in der
Lohnfrage abzuwarten, wie es vereinbart war.

Bon den Badische« Sparkassen
Mit einem Monatszuwachs von rund 400 Millionen Reichs¬

mark ' im Januar haben bei den öffentlichen Sparkassen
Deutschlands die Einlagen auf Sparkonto zu Ende dieses Mo¬
nats die 5-Milliardengrenze überschritten . In Baden stieg
der reine Spareiniagenbeftand im Januar auf insgesamt
234,8 Millionen und der Einlagenbestand auf Kontokorrent - ,
Scheck - und Girokonto um 9,1 auf 45,9 Millionen Reichsmark .Der starken Steigerung der Spareinlagen — im Januar des
vorigen Jahres waren es 10,6 Millionen und im Dezember
4,7 Millionen gewesen — liegt nicht nur ein starkes über¬
wiegen der Einzahlungen über die Auszahlungen zugrunde,
sondern auch die im Januar erfolgten Zinsgutschriften und
die Gutschrift von aufgewerteten Spareinlagen . Diese letztere
ergab für den Januar bei den öffentlichen Sparkassen Badens
allein ein Plus von 13,0 Millionen Reichsmark .

Badische Polizeiwaldlaufmeisterschast
Als erste größere Veranstaltung des Badischen Polizeisport-

verbandes wurden am Sonntag die Waldlaufmeisterschaften
ausgetragen. Die Strecke war etwa 7 Kilometer lang und
wurde in den Hardtwald in der Nähe der Schießstände gelegt.Bei Teilnahme der verschiedenen Badischen Polizeffportvereine
gelang es der Mannschaft des Polizeisportvereins Karlsruhe
(Wachtmeister Klar , Rottenmeister Jllg, Polizeimann Bau -
drexl , Potizeimann Gerber ) wieder , wie im Vorjahre, Badi¬
scher Meister zu werden . Die Karlsruher Mannschaft wird
am kommenden Sonntag , verstärkt durch den Läufer Kuhn ,
an der Badischen Waldlaufmeisterschaft des Südd . Fußball-
und Leichtathletikverbandes in Lörrach teilnehmen und geht
mit guten Aussichten in den Kampf . Im Anschluß an den
Lauf, der während der Halbzeitpause des ersten Fußball¬
spieles um die Badische Polizeifutzballmeisterschast zwischen
Karlsruhe und Heidelberg ( 1 :0 für Heidelberg ) ausgetragen
wurde , nahm der Vorsitzende des Polizeisportverbandes, Po¬
lizeioberleutnant Brenner, die Siegerehrung vor .

Ergebnisse : Wachtmeister Klar, Karlsruhe, 19 : 14 Min .,
Rottenmeister Jllg . Karlsruhe, 19 :34 Min ., Rottenmeister
Schöchlin , Freiburg, 19 : 41 Min., Streifenmeifter Stüber ,
Waldshut, Wachtmeister Frei, Freiburg, Polizeimann Bau-
drexl , Karlsruhe, Polizeimann Gerber , Karlsruhe, Streifen¬
meister Mangler, Karlsruhe .

Mannschaftslauf: Polizeisportverein Karlsruhe 9 Punkte,
Polizeisportverein Freiburg 20 Punkte .

Tagungen
Deutscher Tabatverband . Auf der Jahreshauptversammlung

des Deutschen Tabakverbandes in Heidelberg wurde Dr. Mül¬
ler, Karlsruhe, wiederum einstimmig zum Vorsitzenden ge¬
wählt und als stellvertretender Vorsitzender einstimmig der
bisher stellvertretende Vorsitzende des Landesverbandes baye¬
rischer Tabakvereine Neustadt a . d . H. wiedergewählt. Ober¬
landwirtschaftsrat Meisner, Karlsruhe, wurde erneut auf dir
Dauer von 6 Jahren die Geschäftsführung übertragen.

Gemeinde - irandschau
' Karlsruher Bürgerausschuß

In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung behandelte der
Bürgerausschutz Karlsruhe zunächst die Dienst- und Brsol-
dungsverhältniffe der Beamten und Angestellten der Stadt
Karlsruhe. Mit Ausnahme der Kommunisten traten alle Red¬
ner für die Vorlage ein . Begrüßt wurde , datz die Vorlage
keine Umgruppierung der Beamten bringt und sich, soweit mög¬
lich, der Gehaltsordnung der Staatsbeamten anpaßt. _ In Ent¬
gegnung auf Angriffe bezüglich der Gehälter der Bürgermei¬
ster erklärte Oberbürgermeister Dr. Finte», daß bei der näch¬
sten Vorlage die Bürgermeisterwieder wie vor 1920 nach Pri¬
vatverträgen angestellt werden sollen . Nachdem über die Frage,
ob die Debatte über die Vorlage abgebrochen werden sollte»
tumultartige Erregung entstanden war , wurde über die Vor¬
lage abgestimmt , die mit allen Stimmen gegen die der Kom¬
munisten angenommen wurde .

Der zweite Hauptpunkt der Tagesordnung betraf die Be¬
bauung des Ettlingertor- Platzes durch die Wohnungsbau-Ge¬
sellschaft für Handel und Industrie A .-G. Karlsruhe, die ver¬
spricht, besonders billige Drei- und Vierzimmerwohnungen zubauen. Nach einer sehr lebhaften Debatte wurde diese Vor¬
lage mit großer Mehrheit angenommen. Ein Teil der städti¬
schen Grundstücke am Ettlinger Tor wird im Wege des Erb¬
baurechts zur Herstellung eines Wohnblocks überlassen . Unse¬
ren Lesern ist der Gegenstand der Vorlage durch die ausführ¬
liche Veröffentlichung bekannt. Bürgermeiester Schneide» gab
Auskunft über die Gesellschaft „Wohnungsbau für Industrie
und Handel ", an der auch die Stadt beteiligt sei und die auf
gemeinnütziger Grundlage aufgebaut sei und schon 169 Woh¬
nungen in soliden Bauten erstellt habe . Die Gesellschaft ist
sehr gut geführt und hat niedere Baukosten ; ihre Mieten gehen
nicht über das 1,6fache der Friedensmiete hinaus . Es sei be¬
anstandet worden , daß nur ein Architekt bei der Gesellschaft
beschäftigt sei ; das sei abr nicht der Fall ; auch Prof . Billing
soll ja in besonderem Maße herangezogen werden . Der
Bürgermeister wandte sich auch gegen die Auslassungen von
Architekten in der Presse . Es gebe anscheinend eine gewisse
Gruppe von Interessenten, die wünschen , daß am EttlingerTor noch nicht gebaut werde, bzw . denen deute Prof . Billing
nicht mehr genüge . Zu Prof . Billing habe er volles Vertrauen.
Die Dinge seien geklärt und gründlich vorbereitet. In der
Debatte sprachen sich mehrere Redner dafür aus , datz endlich
die Lücke am Ettlinger Tor ausgefüllt werde . Es muffe dort
ein Anfang gemacht werden . Bürgermeister Schneide» teilte
noch mit, daß die Frage des Staatstechnikums demnächst ge*
klärt werde und daß die Verhandlungen mit dem Staat mög¬
lichst beschleunigt werden sollen .

Eine Reihe weiterer Vorlagen fand dann noch Annahme, so
die Verwaltungsgebührenordnung, Vorlagen über die Geneh¬
migung eines Darlehens für das Kindersolbad in Donaueschin.
gen , die Verbesserung der Betriebseinrichtungen des Rhein¬
hafens und die Erwerbung von Grundstücken.

Der Stadtrat Heidelberg hat einmütig beschlossen, zu Ehrendes im Sommer aus seinem Amte scheidenden Oberbürger¬meisters der dritten Reckarbrücke den Namen „Ernst-Walz-
Brücke" zu geben . Die neue Brücke soll am Gründonnerstagmit einer schlichten Feier dem Verkehr übergeben werden.Der BürgerauSschuß Achern hat den Voranschlag beraten
und mit allen gegen 2 Stimmen genehmigt . Dabei wurde mit¬
geteilt. daß der Ankauf des Postgebäudes durch die Postver¬
waltung bis 1930 zurückgestellt worden sei . Genehmigt wurde
sodann die Gewährung verbilligter Baudarlehen. Zu diesem
Zweck sollen weitere 100 000 Mt ausgenommen werden. Mit den
bisher vom Bürgerausschuß bewilligten Baudarlehen im Be¬
trag von 250 000 Mk konnten 86 Neubauten mit 66 Wohnun¬
gen erstellt und durch Umbau in sechs Fällen 16 Wohnungen
gewonnen werden . _

Badisches Landestheater . Die nächste Neueinstudierung der
Oper bringt Thomas „Mignon" am Sonntag , den 1 . April.Die musikalische Leitung dieses Werkes hat Rudolf Schwarz,die szenische Dr. Hermann Wucherpfennig .

Aus der Landeshauptstadt
Tullns hundertjähriger Todestag

Nachdem die Staatsregierung und Oberdirektion für Was¬ser - und Straßenbau ,eine eindrucksvolle Feier zum Gedächtni »des Schöpfers der Rheinkorrektion . Gottfried Tulla, bereit»veranstaltet haben , gedenken die Fachvereine des großen ba¬
dischen Landsmanns am Donnerstag abend im Konzerthausdurch einen Lichtbildervortrag über Tullas Werk: Die Rhein-
korrektion . Den Bortrag hat Rcg . - Oberbaurat Spieß der Was¬ser - und Stratzenbaudirektion übernommen . Da der Vortragöffentlich und unentgeltlich ist, ist der Bürgerschaft Gelegen¬heit gegeben . Näheres über diesen großen Sohn unserer Stadt
zu Horen und einen Einblick zu gewinnen in die schicksals-reiche Geschichte der Rheinregulierung seit Tulla bis heute.Ter Rhein, heute der bestausgebaute Strom der Welt, wurde
durch Tullas Plan vom wilden Strom ipoller Gefahren zumDiener unseres Vaterlandes, zur Hauptverkehrsader und zumLebensnerv unserer Badischen Heimat. Der Besuch des nt»
tereffanten Vortrags über die Geschichte der Rheinkorrektion
ist daher jedermann zu empfehlen . <s. Anzeigenteil.)

Ein Gedenktag . Am gestrigen Tage waren 90 Jahre ver -
floffen , seit Staatsminister Ludwig Georg Winter , der sich inden Anfängen der Verkehrsentwicklung auf dem Gebiete der
Eisenbahn, des Straßenbaues, der Flutzregulierung usw . umdas Land außerordentliche Verdienste erworben hat , durch denTod abberufen wurde . Er war auch ein eifriger Verfechterder Gewerbefreiheit. Winter hat im Jahre 1838 dem Land¬tage den von ihm verfaßten Gesetzentwurf über den Bau einerEisenbahn von Mannheim nach Basel vorgelegt . Trotzdem dieallgemeine Stimmung dagegen war. gelang es ihm, das Ge¬
setz durchzubringen . 1865 wurde Winter beim alten Bahnhof»in Karlsruhe ein Denkmal erstellt .

Der sinkende Stadtkirchenturm . In der letzten Zeit ist fest -
gestellt worden , daß der Turm der Evangelischen Stadtkirche ,eine der Hauptbauten Weinbrenners, sich um ungefähr20 Zentimeter gesenkt hat, so daß zwffchen dem Turm undsem angrenzenden Kirchengebäude erhebliche Lücken entstandensind . Die direkt am Turm vorbeiführende Kirchstraße ist fürden Lastfahrverkehr gesperrt worden , auch darf die großeGlocke, eine der ältesten und schwersten des Landes , vorläufigticht mehr geläutet werden . Wahrscheinlich wird ein neuesFundament für den Turm geschaffen werden müssen .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus beginnen am
Samstag , den 31 . März, den Sport-Grotzfilm der 2. Olyrn-
ptschen Winterspiele St . Moritz 1926 „Das Weiße Stadion ".Regie : Dr. Arnold Fanck und Othmar Gurtner. Es handeltsich zugleich um die Erstaufführung dieses hervorragendenBildwerkes in Baden .

Wrtternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls-
ruhe . Auf der Südseite des bei Schottland liegenden Wirbels
dringen fortgesetzt Störungen nach Mitteleuropa vor . Nach
vorübergehender Aufheiterung haben sich daher heute frühkurze leichte Niederschläge eingestellt . Dabei ist es warm und
schwül . Eine über Kanal und Nordsee liegende Tiefdruckrinnedürste uns bei wechselnd wolkigem schwülem Wetter gewitter-
artige örtliche Regenfälle bringen . Der unbeständige Witte¬
rungscharakter bleibt im allgemeinen erhalten . Boranssag»
für 29. März : Vielfach wolkig mit örtlichen, gswitterartigenRegenfällen, Temperaturen wenig verändert .

Brurze Nachrichten aus Kaden
WTB . Mannheim, 28. März. (Tel. ) Ein Brand, der Heutefrüh in der Werkstätte des Schreiners und MöbelhändlersHecker in St . Leon bei Wiesloch ausbrach, äscherte siebenScheunen und rin Wohnhaus ein . Die Brandursache ist un¬bekannt , der Schaden ist beträchtlich.
DZ . Heidelberg , 26 . März. Heute konnte der hier im Ruhe¬stand lebende Geh . Oberpostrat Karl Strecke seinen 79 . Ge¬

burtstag feiern. Der Jubilar war zuletzt Präsident der Tele¬
graphentechnischen Reichsanstalt in Berlin. Zahlreiche elektro¬
technische Schriften entstammen seiner Feder .

bld. Griesbach (Renchtal ) , 28 . März. Die Landesvertretungder badischen Windhorstbünde , die an Ostern in Brühl statt¬
findet, wird sich endgültig über die Errichtung eines Gedenk¬
steins an der Mordstelle Erzbergers schlüssig werden . Anläß¬
lich der letzten Reichsschulungswoche der süddeutschen Wind¬
horstbünde in Griesbach im Oktober vorigen Jahres hatte man
beschlossen, das an Erzbergers Todesstätte aufgestellte Marterl
durch eine würdige Anlage aus Finolingsblöcken mit Plakette
zu ersetzen . Die Gemeinde ' Griesbach hat sich bereiterklärt , daS
Material unentgeltlichzur Verfügung zu stellen. Am Eingangder Kurhauskapelle , deren Neubau bevorfteht, wird außerdemeine Gedenktafel für Erzberger angebracht werden .

Freiburg, 27 . März. Aus dem Hochschwarzwald wird ge¬
schrieben , daß ' mit großem Befremden seftgestellt werden
muhte, daß zwei Eilzüge der Höllentalbahn im kommenden
Fahrplan ohne direkte Verbindung nach München verkehren
ollen. Geyen diese Absicht der Reichsbahitdirektion Karlsruhe
nüffe im Hinblick des in fortschreitender Entwicklung begrif¬
fenen Fremdenverkehrs in der Ost-West- Richtung stark prote¬
stiert werden . Es müsse dringend verlangt werden , daß we-
tigstens in den Momrten Juni bis September die beiden Eil -
jüye in direktem Verkehr Freiburg —München eingestellt
werden.

Dsndel und Ttölirtscbaft
Berliner Testlseirrwtieiwnge«

28 . n &i 27 . MSr,
»rkf Mb Srkf

Amsterdam 100 G. 168 .54 168.20 168.24 168 .58
Kovenbaaen 100 Kr. 111 .95 112. 17 111 .96 112 .19
Italien . . 100 L. 22 .075 22 .115 22 .08 22.125
London . . IPfd . 20.392 20.432 20 .395 20.433
New Dork . 1 D. 4.1770 4 .1850 4.1775 4 .1850
Paris . - 100 Fr . 16.44 16.48 16.445 16.485

100 Fr. 80 .485 80.645 80.505 80.665
Wien 100 Schilling 68 .76 58.88 58.78 68.90
Prag . . 100 Kr . 12.377 12.397 12 .38 12 .40

Verschiedenes
Erdbeben in Italien

Dienstag ftüh 9 .40 Uhr wurden mehrere Ortschaften der
italienischen Provinz Udine von einem Erdbeben heimgesucht ,
daS etwa 20 Sekunden dauerte . Jn . Tolmezz » wurde fast
ein Drittel aller Häuser so schwer beschädigt , daß sie für un-
bewohnbar erklärt werden mutzten. Die Zahl der Todes¬
opfer im ganzen Erdbebengebiet beträgt nach den letzten Mel¬
dungen acht . Auch die Zahl der Verletzten ist höher, «AS zuerst
angenommen wurde .
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Albrecht Dürer
Mustergültige Nachbildungender bedeutendsten Werke
Ausgestellt im Kunsthaus 420

| E . Buchle a. B i °
r
ht« . kKaiserstraBe 182 (Bart ew aal )

Besichtigung frei !

Staubbindemittel Lydtinol ,E
‘

das straßenverbessemde , dem Spreng¬wasser zuzusetzende Staubbekämp¬
fungsmittel

KALTASPHALT
die sechzigprozentige reine
Bitumen - Emulsion für Straßen¬
behandlung
Nach den von keinem Auslands¬
patent abhängigen Verfahren vonDr . Lydtin , Karlsruhe , hergestellt
Von hervorragenden Fachleuten
glänzend begutachtet 161
Alleinhersteller :
ZELLER & GMELIN
Eislingen Fils (Wüittemberg)

Die Verhütung Mn Waldbräuden .Ein neuerdings entstandener Waldbrand im Hardt -wald gibt uns Veranlassung , die bezirkspalizeilick "
Vorschrift obigen Betreffs vom 8 . Mai 1925 wieder¬holt zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . Wir wei¬fen insbesondere darauf hin , daß das Rauchen in denWaldungen des Amtsbezirks außerhalb der Landstra¬ße « und Gemeindewege in der Zeit vom 1 . März bis1 . Oktober jeden Jahres verboten ist . M .831 .

Bezirkspsltzeitiche Borschrift .
Auf Grund des 8 23 Abs . 2 PStrGB . und des 8 368Ziff . 6 und 8 R ^ lrtÄÄ., sowie 8 64 des Forstgesetzeswird nach Zustimmung durch den Bezirksrat und Voll¬

ziehbarerklärung durch den Herrn Landeskommiffärdom 21 . April 1925 unter Aufhebung der bezirkspoli¬zeilichen Vorschrift vom 5 . Juli 1886, die Verhütungvon Waldbränden betr ., für den Amtsbezirk Karlsruhebezirkspolizeilich vorgeschrieben :
8 1.Das Rauchen in den -Waldungen des Amtsbezirksist außerhalb der Landstraßen und Gemeindewege vom1 . März bis 1 . Oktober jeden Jahres verboten .
8 2.Das zuständige Forstamt kann ständig beschäftigtenArbeitern das Rauchen im Walde gestatten .
8 ».

In den Waldungen oder in einer Nähe derselbenvon 50 Schritten sowie auf einem an den Wald an¬stoßenden Torfmoor darf ohne besondere Erlaubnisdes zuständigen Forstamtes , das mit Erteilung zugleichdie erforderlichen Sicherungsmaßregeln anzuordneuhat , kein Feuer angezündet werden .
Ebenso ist das Betreten forstpolizeilich verhängterSchläge außerhalb der Wege verboten .

8 4.
Ausgenommen von der Vorschrift des vorgehendenParagraphen ist daS Feuer , welches die Forft, ^ ,utz-beamten in ihren Dienstdezirken und die Holzhauer inden ihnen zum Hiebe angewiesenen Schlägen , sowiedie Steinbrecher in den Steinbrüchen zum Kochen oderWärmen , jedoch nur auf unschädlichen und ungefähr¬liche« Plätzen , unterhalten dürfen .

8 5.Die Forstschuhbeamten , die Holzhauer , die Stein¬brecher und diejenigen , welchen sonst noch gemäß § 64des Forstgesetzes die Erlaubnis zur Unterhaltungeines Feuers im Walde oder in seiner Nahe erteiltwird , sind verpflichtet , das Feuer ^ im Weagehenauszulöschen . »
^ 8 6.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis zu60 Reichsmark oder mit Haft bis zu 14 Tagen betraft .
Karlsruhe , den 26 . März 1928.

Bad . Bezirksamt — Abt . IV . O .-Z . 28.

Straßensperre .
Die Landstraße Nr . 2, Mannheim —Kehl , wird aufder Strecke von km 58,347 bis 60,700 , d. i . vom nörd¬lichen Anfang des Ortes Eggenstein bis zum Abgangder Straße Nr . 19 (Linkeuheimer Allee ) für Fahr¬zeuge mit mehr als 3 Tonnen Gesamtgewicht in derZeit vom 4 . bis 17. April von 6 bis 19 Uhr werk¬tags gesperrt . M .830 .Umgehungsweg : Bon der Wegireuzung zwischenStation und Ort Leopoldshafen über Blankenloch ,Hagsfeld , Rintheim , Karlsruhe , Ettlingen , Neumalschnach Rastatt und umgekehrt .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 121 PStrGB .mit Geld bis zu 60 Ml oder mit Hast bis zu 14 Ta¬gen bestraft .
K a r l s r u h e , den 26 . März 1928.

Bad . Bezirksamt — Abt . IV . O .-Z . 26.
Die KreiAwrwaltung Billingen hält am Dsuner «.tag de« 19. April auf dem Viehmarktplatz in Donau -eschingen den

Frühjahrskreisfarrenmarlrl
ab . Der Markt wird stets mit guten Farren beschicktund bietet günstige Einkaufsgelegenheit von allerbe¬ste« , markierten , im . Zuchtgenoffenschaftsbuch einge¬tragenen , mit weitgehendstem Abstammungsnachweisversehenen Farren . Zu zahlreichem Besuch laden wirHSfÜchst ein .

H . 411
Kreisverwaltung Billinge «.

Mt. 8W-i.MWOFllMMlg (Men)
Geffenlliche Kp«rk«sse.

Bilanz ans 31. Dezember 1SS6 rmb 1927 .
verMSgea

1. Saffenbestand
2 . Rückstände . .
3 . Guchaben bei

Giro -Zentrale u .
Banken . . .4 . Guchaben auf
Hypotheken und
Schuldscheine .5 . Fahrniffe . . .

6043,86

400, —
8 37*2,36

1927
XM

2
fl 1 Spareinlagen .

Gchnlden

i < 99 H - Spareinlage .. .11 '33 g 2. Reingewinn .

5051,05

13 648,99
400,— j

21225,591 Summe . .

Der » erlpattnngSratr
Hofmann .

1926
XM

7866,56
505,80

1927
XM

19991,93
1233,66

8372,36 21 225,59

M . 764

öffentliche MaitösiM? LWenbMen.
Bilanz auf 31. Dezember 1927 .

Bermäge«.
1. Kaffenbestand . einschl .

Postscheck- u . Reichsbank¬
guthaben .2. Darlehen auf Wechsel .3. Darlehen auf Hypothek4 . Darlehen in laufender
Rechnung an Private .5 . Darlehen a . Schuldschein6. Darlehen an Gemeinden

7. Betriebskapitalkonto . .8 . Einnahmcrückstände .9. Gerätschaften . . . .

XM

10107,75
10042,30

260983,95

113 174,17
187 241,66
20000, —
12 672,59
14 586,92

_
628 810,34

Schulde * . xm
1 . Spareinlagen . . . . 439 837,592 . Giroeinlagen . . . . 62 433,773 . ReichSzwischenkredite . . 54 300, —4 . Sonstige Kapitalschulden 43 314,735. Rücklagen :

a ) Aufwertungsrücklage 8000, —
b ) von früheren Jahren . 19 415,30c ) Reingewinn 1927 . . 1508,95

628 810,34

Berechnung der Rücklage r
Der gesetzliche Reservefonds hat zu betragen :5 °/, aus 502 271,58 XM Einlagen . . .Er beträgt am Schluß des Jahres 1927 19 415ßOXMZuzüglich der Zuweisung vom Reingewinn 1927 1 508,95 XM

ES fehlen am Resevefonds . 4189,30 XM
Langenbrücken , den 16 . März 1928 . M 791Der Vorsitzende des BerwaltuuIbratS : Der GeschäftsleiteriKuhn , Bürgermeister . D i ck g i e ß e r .

25113,55 XM

20 924,25 XM

OMt
•

: Ip llWM «.
Bilanz auf 31. Dezember 1927 .

SR. 759

Vermöge « . XM
1. Kaffenbestand . . . . 10117,752 . Guthaben bei Banken ,

Girozentralen und Post¬
scheckamt . 37 509,123. Wertpapiere . . . . 28290,654 . Wechsel . . 6 559,055. Darlehen a Hypotheken 393 279,516 . Darlehen in laufender
Rechnung an Private . 66 532,967 . Daäehen auf Schuld¬
schein . 108770,558 . Darlehen an Gemeinden 10000, —9 . Einnahmerückstände . 5 941,8410. Grundstücke u Gebäude 19100, —11 . Gerätschaften . . . 4433,81

690 535,24

» erblndttchkette « . XM
1 . Spareinlagen . . . . 519057,212 . Giro - und Kontokorrent¬

einlagen .3. Sonstige Einlagen . .4 . AnlehenS - und andere
Schulden .5 . Ausgaberückstände . .6 . Rücklagen :
a ) gesetzt- Reservefonds . 10 591,66b >Sonderrücklage . . . —,—c) Aufwertungsstock . . 32 501,327 . Reingewinn vom Jahre1927 . 7932,73

22405,76

97 842,29
204 *27

690 535,24

MW (öffentliche)
~ "

WUvsen.
Bilanz auf 31. Dezember 1927 .

Vermöge « .
1 . Kaffenbestand . . . .2 . Guthaben bei Girozen¬trale und Postscheckamt3 . Wertpapiere aufgewer¬tete zum Nennwert
4 . Wechsel .5. Darlehen auf Hypothek

neue .
aufgewertete . ' . .6 . Darlehen in laufender
Rechnung . . . .

7. Dattehen auf Schuld
schein, neue . . .
aufgewertete . . .8 . DaAehen an Gemeinden
neue .
aufgewertete . . .9 . a ) Einnahmerückständeb ) Aufwertungszinsen10 . Ausgleichskonto . .11 . Grundstücke « Gebäude
(Steuerwert 30000 XM)12. Gerätschaften . . . .

XM
4176,35

1305,40

9375, —
2 582,07

282 760,88
341 597,27

205176,24

77 368,68
304,66

30 489,34
26075,42

9442,93
9284,61

24 436,20

4,-
1500, —

1025 879,05

Gchnlde « . xm
1 . Spareinlagen , neue . . 478579,15

aufgewertete . . . . 459 494,732 . Giroeinlagen . . . . 40183,403. Anlehens - und andere
Schulden . 22 500, —

4 . Ausgaberückstände . . 519,255. Rücklagen :
gesetzlicher Reservefonds 15 559,246 Reingewinn vom Jahre1927 . # 043,28

1025879,05

Berechnung der Rücklage»Di « gesetzliche Rücklage hat zu betragen :8 ' /« aus 518 762,55 XM Einlagen . . . = 41501,04 * #Sie beträgt auf Schluß des Jahre » 1927 . -- 24 602,52 „
Somit weniger • .

Königshofen , den 6. März 1928 .Der » orfitzende de » » rr » « ttu « t » r « t » !
Michelbach .

16 898,52 XM
M .822

De » GeschAftSletter :
Stein .

Donnerstag , den 29 . ISn , 20 '/, Uhr
ÖffentLUchtbildervortragini Konzerthaus

(nicht im Rathaussaal !)

unter besenderer BerQcksicbtiguna der ersten
Rbeindurchsticbe bei Oaxlanden und Leopoldsbafen

Redner : Ofcerreg .-Banrat Spie » 425
Eintritt frei . Zutritt für jedermann !
Mittelbadiseher Architekten - und Ingenieur - Verein,Verein deutsche Architekten und Verein Bad. Heimat

Ihren Umzug betr .
Brauche« Sie

Möbelwagen ?
64 dann
Bad. LagnchanS Offenbar,.

Besitzer : Willy Wagner
ftagen . Srstsi . bestempf . zuverl.
MSbelspedttionS- Unternehmen.

M -823 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Unter-
badisches Jselierwerk uud
Backofenban-Gesellschest m. b.
H. in Karlsruhe wurde nach
Abhaltung des Schlußter¬
mins aufgehoben .

Karlsruhe . 16. Märzl928 .
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A S.
Bekanntmachung .

M .838 . Karlsruhe . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen der Bad . Herd¬
fabrik E . Köpfer « .*© . in
Karlsruhe soll mit Geneh¬
migung des Amtsgerichts
A 1 hier die Schlußvertei¬
lung erfolgen .

Hierzu sind verfügbar
51319,59 m und zu be¬
rücksichtigen für festgestellke
Schulden ohne Vorrecht
107 916.49 m und bestrit -
tene Forderungen ohne
Vorrecht 6169,59 M .

Von den festgestelkten
Forderungen ohne Vorrecht
sind 10 und 1595 Ab-
schlagsoividende schon ver¬
teilt .

Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forde¬

rungen liegt auf der Ge¬
schäftsstelle des Amtsge¬
richts A 1 hier auf .

Karlsruhe , 27 .März 1928.Der Konkursverwalter :
Emil Müller ,

Rechtsanwalt .
M .833 . Lahr . Da » all -

gemeine Veräußerungsver -
bot an Karl Arnold , In¬
haber der Firma Lahrer
ZuckerwarengroßhandlungKarl Arnold in Lahr , vom22 . d. M . wird aufgehoben .

Lahr , 27 . März 1928.Bad . Amtsgericht II .
M826 . Wolfach . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des KaufmannsEmil Bächle in Fischerbachwurde nach abgehaltenem
Schlußtermin aufgehoben .

Wolfach . 22 . März 1928 .
_ Amtsgericht.

Freihändiger

Staotl . Forstamt Bade «,
Schloßkellerstr . Nr . 2, Te¬
lephon 1005, Mittwoch , den
4. April 1928, mittag » 12
Uhr : 3000 km Nadelstamm¬
holz . Losverzeichniffe durchdas Forstamt . M .832

Freihändiger

Bad . Forstamt Mittel -
berg in Ettlingen , Mttt -
woch, den 4. April : 83 im
Eichenstammholz aus Di¬
strikt I , II , III und IV in
4 Losen . MB34 .

Losverzeichniffe durch das
Forstamt .

Das Wasser - und Stra -
ßenbauamt Emmendingen
vergibt im Wege der öf¬
fentlichen Submission die
Herstellung von beil . 4200
qrn Kleinpflaster und 800
qm Rinnenpflaster aus
alten und neuen Steinen
ohne Materiallieferung an
Landstraße 113 in Endin¬
gen a . K . MB19 .

Angebote verschlossen u .mit der Aufschrift „Pfla¬
sterung in Endingen " ver¬
sehen sind spätestens bis
Mittwoch , de« 11. April1928, vorm . 10 Uhr, beim
Bauamt einzureichen , wo
zu genanntem Zeitpunkt

ihre Eröffnung in Gegen¬
wart etwa erschienener
Bewerber stattfindet .

Die Unterlagen können
während der Geschäfts¬
stunden auf dem Bauamt
eingesehen werden . An¬
gebotsformulare find zum
Preise von 1 Jt¥. das
Stück ebenda erhältlich .

Emmendingen , den
24 . März 1928.

Waffer - « nd Straßenbau -
amt .

Das Waffer - uud Stra¬
ßenbauamt Karlsruhe ver¬
gibt in öffentlichem Wett¬
bewerb nachstehende Liefe¬
rungen und Arbeiten zur
Pflasterung der LandstraßeNr . 19, Linkenheimer Allee
beim Schützenhaus , und
zwar : M .836 .

1. Lieferung von 125
Tonnen GroßpflastersteineI . Sorte aus Granit ,2. Lieferung von 600 cbm
scharfkörnigen Sandes ,3. Herstellung von etwa
7390 qm Klein - und Grotz -
pflaster .

Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen auf unse¬rem Geschäftszimmer , Ste -
fanienstr . Rr . 51, II . Stock ,
auf , woselbst auch Ange¬
botsvordrucke abgegebenwerden .

Die Angebote find mit
der Aufschrift „Pflaste -
rung Landstraße Rr . 19"
bis 4. April 1928, vormit¬
tag » 10 Uhr , einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 26 . März 1928.

Verlängerung der Ge¬
röllschutzwand am ehema¬
ligen Kaisertunnel bei
Triberg um 23 lfd . m öf¬
fentlich zu vergeben . Be¬
dingungen und Zeichnungbeim Baubüro Triberg zurEinsicht , dort auch Lei¬
stungsverzeichnis gegenErsatz der Selbstkosten von
1.40 m erhältlich . Ange¬bot mit Aufschrift „ Schutz ,
wand am Kaisertunnel "
bis 10. 4. 28, 10 Uhr ,hierher verschlossen und
postfrei einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 7 Tage . Vil -
lingen , 23 . 3. 28. Reich»-
bahnbauamt . M .816 .
Bühl . M .835 .

Güterrechtsregister Bd . ISeite W : Carl FriedrichMürb , Kaufmann in Bühl ,und Maria Anna geh.Blum . Vertrag vom 13.
März 1928 : Gütertren¬
nung . Bühl , 24 . März1928 . Amtsgericht .

Donnerstag , 29 . März 1928
D 22 (Donnerstagmiete )

von Bizet
Musikal . Leitung Jos . Krips

Regie : Robert Lebert
Lärmen Strack
Josö Butz a -G .Escamillo RührMicaela Fanz
Zuniga Dr . WucherpfennigMorales LöserDaucäiro KalnbachRemendado Laufkötter
FraSquita Seiberlich
Mercedes Weiner
LillaS Pastia Kleinbub
Tänze von Edith Bielefeld

einstudiert
Anfang 19 Ende nach 22
I . Rang und I . Sperrsitz

7 XM-
Fr - 30 . März : Der Freischütz.

Samstag , 31. März :
Die Kronprätendent « .Druck G . Braun , Karlsruhe
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